
Landeszei
1913. Nr. 556.

tung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.

Begzugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr,
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Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) ugd bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aoidegg, Halle (Saale).

Der Boykott deutſcher Waren
in Hrankreich.

Neben dem Verluſt von ElſaßLothringen iſt keine Be
ſtimmung des Frankfurter Friedens den Franzoſen von
jeher ſo verhaßt geweſen, wie die Feſtlegung des
Meiſtbegünſtigungsverhältniſſes zwiſchen
Deutſchland und Frankreich und ſeiner Unab-
änderlichkeit. Mit den Jahren hat ſich die Abneigung der
Franzoſen gegen dieſe Beſtimmung noch weſentlich verſtärkt,
und zwar in dem Maße, in welchem der wirtſchaftliche Auf-
ſchwung Deutſchlands und demgemäß auch die Einfuhr
deutſcher Waren in Frankreich zunahm. Verſchiedentlich iſt
von ſeiten Frankreichs bereits der Verſuch gemacht worden,
dieſer Einfuhr aus „Feindesland“ durch alle möglichen
Schikanen, die die klare Vorſchrift des Frankfurter Ver
trages umgingen, Abbruch zu tun, und es iſt bezeichnend,
daß jedesmal, wenn eine politiſche Spannung zwiſchen den
beiden Ländern eintritt, ſich die Nachwirkung derſelben auch
auf wirtſchaftlichem Gebiete äußert und den erneuten Ver-
ſuch zeitigt, den deutſchen Waren den Eingang in Frankreich
zu erſchweren. Auch jetzt ſind die franzöſiſchen Chauviniſten
wieder am Werke, um einen Boykott deutſcher Waren durch
zuſetzen. Einen nennenswerten Erfolg haben dieſe Be
ſtrebungen bis jetzt allerdings noch nicht gehabt, und die
Tatſache, daß die deutſche Einfuhr in Frankreich im erſten
Vierteljahr 1913 um 22 Millionen Mark im Vergleich zu
dem Werte der Einfuhr während des gleichen Zeitraumes
1912 geſtiegen iſt, beweiſt am beſten, wie ſehr Frankreich
auf den Bezug deutſcher Waren angewieſen iſt. Jmmerhin
ſind aber Anzeichen dafür vorhanden, daß die Boykott-
bewegung anfängt, dem deutſchen Handel
Schaden zuzufügen. Sowohl die Handelskammer von
Mannheim wie die von Lübeck haben feſtgeſtellt, daß der
Rückgang des Warenbezuges aus Deutſchland ſeitens fran
zöſiſcher Geſchäftshäuſer erheblich zunimmt und die deutſche
Induſtrie in ihrem Export nach Frankreich bedroht:.

Daß dieſe Boykottbeſtrebungen in Frankreich ſtets einen
gewiſſen politiſchen Anſtrich haben, iſt ſelbſtverſtändlich.
Dieſer politiſche Charakter iſt aber bisher noch niemals in
ſo ſcharfer Weiſe hervorgetreten, wie es jetzt der Fall iſt.
Jn den Boykottaufforderungen wird ganz offen auf die
politiſchen Motive hingewieſen und die Bemerkung, daß
jeder Franzoſe, der deutſche Waren kaufe, dazu beitrage, die
deutſche Wehrkraft zu verſtärken iſt in dieſen Aufforde-
rungen bereits zu einer ſtändigen Redensart geworden.
Dieſer politiſche und wirtſchaftliche Chauvinismus wird von
der franzöſiſchen Preſſe derart gefördert, daß die franzöſi
ſchen Geſchäftshäuſer heute bereits unter einem gewiſſen
Drucke der öffentlichen Meinung ſtehen und es kaum noch
wagen dürfen, ihren Warenbezug aus Deutſchland offen
zuzugeben. Nicht wenig hat zu dieſer Entwicklung die Hal-
tung der franzöſiſchen Regierung beigetragen, die zwar nicht
direkt, aber doch auf gewiſſen Umwegen die Boykott-
beſtrebungen fördert. So iſt nicht mit Unrecht die im Januar
dieſes Jahres ſeitens der franzöſiſchen Regierung ver-
anſtaltete Umfrage, durch welche feſtgeſtellt werden ſollte,
wieviel „ausländiſches Kapital“ in den induſtriellen Be-
trieben in Frankreich inveſtiert ſei, auf eine Jnterpellation
des Abgeordneten Denais in der Kammer zurückgeführt
worden, die ſich danach erkundigte, welche Maßnahmen die
Regierung gegen das „Eindringen deutſcher Erzeugniſſe in
Frankreich“ zu ergreifen gedenke. Mit welchen Mitteln die
franzöſiſchen Chauviniſten arbeiten, erhellt aus dem Um-
ſtande, daß es Franzoſen geweſen ſind, die in einigen
deutſchen Städten einen Aufruf verbreitet haben, der zum
Boykott franzöſiſcher Waren aufforderte, und keinen anderen
Zweck hatte, als in Frankreich als Agitationsmaterial zu
dienen. Neueſtens iſt es jenſeits der Vogeſen auch zur Bil-
dung einer Liga franzöſiſcher Käufer und Konſumenten ge
kommen, deren Mitglieder ſich zum Boykott deutſcher Waren
verpflichtet haben.

Dieſen wachſenden Beſtrebungen gegenüber, den deut-
ſchen Handel nach Frankreich zu ſchädigen, kann unſere Han
delswelt und die Reichsregierung kaum noch länger gleich
gültig bleiben. Mit einem Gegenboykott, der bereits von
verſchiedenen Seiten empfohlen und auch verſucht worden iſt,
wird ſchwerlich viel zu erreichen ſein, zumal dadurch die
Schädigungen, die unſer Handel erfährt, nicht aufgehoben
werden. Wir ſind der Anſicht, daß die öffentliche Pro-
vaganda für einen Boykott deutſcher Waren in
Frankreich dem Sinne des Vertragsverhältniſſes, das
zwiſchen Deutſchland und Frankreich beſteht, durchaus
widerſpricht, und daß eine ſolche öffentliche Propaganda
unſerer Regierung Anlaß und Handhabebieten würde, bei der franzöſiſchen Regierung vor
ſtellig zu werden. Bleiben gütliche Vorſtellungen wir-
kungslos, ſo müſſen eben ſchärfere Maßnahmen getroffen

werden. Auf keinen Fall darf der Eindruck
aufkommen, als ob Deutſchland und der
deutſche Handel den Gelüſten der franzöſi
ſchen Chauviniſten wehrlos- gegenüberän den. Für die deutſche Handelswelt und die deutſchen
Konſumenten im allgemeinen ſollte unter den obwaltenden

Freitag, 1. Auguſt 1915.

Umſtänden allerdings das Beſtreben naheliegen, ſo weit als
tunlich den Verbrauch franzöſiſcher Erzeugniſſe einzu
ſchränken. Nach der Art der franzöſiſchen Einfuhr in
Deutſchland würde Frankreich wohl ſehr bald merken, daß
es ſich mit einem Boykott deutſcher Waren auf dem Holz-
wege befindet. Aber wie geſagt, ein Radikalmittel gegen
die beabſichtigte Schädigung des deutſchen Handels nach
Frankreich iſt ein ſolcher Gegenboykott nicht, und politiſche
wie wirtſchaftliche Gründe laſſen es als notwendig er
ſcheinen, daß die Reichsregierung ſich mit dieſen Dingen
befaßt.

Zum ſozialdemokratiſchen Parteitage.
Aus dem diesmaligen Berichte des ſozialdemo-

kratiſchen Parteivorſtandes klingt es wieDämpfung. Es heißt darin, das Berichtsjahr ſei ein
Jahr des Kampfes geweſen, „vorzugsweiſe freilich ein Jahr
des Abwehrkampfes“. Das klingt von den Haupt
beteiligten an der ſtolzen Linksmehrheit im Reichstage nicht
gerade zuverſichtlich. Allerdings muß der Bericht wehleidig
feſtſtellen, daß der Wunſch der Parteigenoſſen, die Organi-
ſationen fortſchreiten zu ſehen, trotzdem die „aktiven Partei-
genoſſen“ außerordentſich hohe Anforderungen zu befriedi-
gen hatten, nicht erfüllt worden iſt. Deshalb müſſe verſucht
werden, die Urſachen dieſer Erſcheinung feſtzuſtellen. Wie
gewöhnlich macht der Vorſtand für dieſes betrübliche Agi-
tationsergebnis alles andere, nur nicht die eigene
Dämpfungstaktik verantwortlich. In erſter Linie: die wirt-
ſchaftliche Lage. Und dann eine mangelhafte Vorbereitung
der Aufnahme neuer Mitglieder in den öffentlichen Ver
ſammlungen, ſowie die Vernachläſſigungderpro-
pagandiſtiſchen Aufgaben durch die Preſſe.
Jnsbeſondere der Preſſe wirft der Parteivorſtand vor, daß
ſie ſich immer mehr an die organiſierten und geſchulten „Ge-
noſſen“ wende, während von jhr verlangt werden müſſe, daß
ſie auch die Jndifferenten berückſichtige, die noch Fernſtehen
dew für die Partei gewinne. Da ſoll alſo vermutlich noch
ungeniertere Vertuſchungs- und Täuſchungspolitik geübt
werden.

Ueber den Beſtand von Mitgliedern der Kreisorgani-
ſationen berichtet der Parteivorſtand, daß die Zahl der
Organiſierten gegen das Vorjahr von 970 112 auf
nur 982 850, alſo um 12 738 oder 1,2 v. H. geſtiegen ſei.
Berückſichtigt man, daß der Mitgliederzuwachs hauptſächlich
auf die weiblichen Mitglieder entfällt, die ſich um 10 744
vermehrt haben, ſo macht ſich die Zunahme an „Ge
noſſen“ um noch nicht 2000 Mann recht kläglich.
Auch über den Stand der Parteipreſſe vermag der
Bericht nichts Erfreuliches zu melden. Einſchließlich
des Frauenorgans „Gleichheit“, das eine Abonnenten-
vermehrung von 5000 zu verzeichnen hat, hat ſich die
Abonnentenzahl der geſamten Sozialiſtenpreſſe um 12 830
verringert. An dem Abonnentenrückgange ſind 43 Partei-
blätter beteiligt, während 47 Zunahme zu melden haben.
Den ſtärkſten Abonnentenverluſt hatte der „Vorwärts“ mit
*8400. Von einigem Intereſſe iſt die Aufzählung des an der
Sozialiſtenpreſſe beſchäftigten Perſonals, es umfaßt ein-
ſchließlich der techniſchen Kräfte 3500. Eine Vermehrung der
Abonnenten um über 9000 verzeichnet die „Arbeiter-
Jugend“, die nunmehr in 89 400 Exemplaren erſcheint. Die
rote Jugendbewegung macht alſo noch immer be
dauerlicherweiſe Fortſchritte.Ein nicht gerade angenehmes Kapitel für den Partei-
vorſtandsbericht iſt das, was von den Nach wahlen zum
Reichstage handelt, bei denen die Sozialdemo-
kratie faſt durchweg empfindliche Stimmen-
verluſte gehabt hat. Der Bericht meldet, die Ergebniſſe
der Nachwahlen zeigten faſt überall ſchwächere Wahlbeteili-
gung. Dieſe Erſcheinung ſei aber nicht neu, ſie werde immer
nach den allgemeinen Wahlen beobachtet. Dagegen hieß es
in dem vorjährigen Vorſtandsbericht an den Parteitag zu
Chemnitz über die Nachwahlen vor den 1912er Reichstags-
wahlen: „Alle drei Wahlen zeigten dasſelbe Bild wie alle
Nachwahlen ſeit 1909. Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
Stimmen und Verluſte für die Parteien des blau-ſchwarzen
Blocks.“ Von den fünf Erſatzwahlen, die nach dem
Januar 1912 ſtattfanden, weiß der Bericht von „demſelben
Bilde“ nichts zu melden, Jm Gegenteil muß er auf die
Stimmenverluſte hinweiſen. Und dieſe Erſcheinung hat ſich
denn auch in dem jetzigen Berichtsjahre fortgeſetzt. Da bis
jetzt nur die eine Hälfte des Vorſtandsberichtes vorliegt, iſt
von den Kaſſenverhältniſſen uſw. daraus noch nichts zu ent
nehmen.

Die zweite Sitzung der Friedenskonferenz
fand am Donnerstag nachmittag um 4 Uhr in Bukareſt ſtatt.
Vorher hatten die rumäniſchen Delegierten in einer vertrau
lichen Konferenz endgültig die Punkte an der Grenze,
deren Abänderung von Rumänien verlangt wird, topo-
graphiſch feſtgelegt. Jn der Plenarſitzung ſtimmte die Kon
ferenz dem Protokoll der vorhergehenden Sitzung, das von
allen Delegierten unterzeichnet wurde, zu. Miniſterpräſi
dent Majorescu machte den Vorſchlag, daß die Mitglieder
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der Konferenz ſich in einer den ſtrittigen Punkten ent
ſprechenden Gruppierung gegenſeitig in beſonderen
Sitzungen Vorſchläge machen ſollten derart, daß die haupt-
ſächlichſten Fragen bereits erörtert und geklärt vor die Kon
ferenz zurückkämen. Die Führer der Miſſionen ſtimmten
dieſem Vorſchlage zu. Am Abend wollte die bulgariſche
Miſſion mit den rumäniſchen Delegierten im Miniſterium
des Auswärtigen arbeiten, um die rumäniſch- bulgariſchen
Fragen zu erörtern. Am heutigen Freitag früh werden die
Delegierten der Verbündeten mit den bulgariſchen Abge-
ſandten arbeiten und am Nachmittag um 4 Uhr wird eine
Plenarſitzung ſtattfinden, deren Dauer von dem Umfang
d den Sonderſitzungen geleiſteten Arbeit abhängen

ird.
Es wird viel beachtet, daß trotz des angeblichen Wider

ſtrebens der Verbündeten gegen die Einſtellung der Feind-
ſeligkeiten die rumäniſche Auffaſſung ſchließlich doch die
Oberhand gewonnen hat, was als Zeichen angeſehen wird
dafür, daß ſich der mäßigende und beruhigende
Einfluß der rumäniſchen Delegierten auch
weiterhin geltend machen wird. Auf Seiten der bulgari-
ſchen Delegierten beſteht der Wunſch, vorerſt jene Punkte
zur Sprache zu bringen, über die eine Einigung voraus-
ſichtlich leicht erzielt werden wird. Man glaubt, daß dies
bezüglich der künftigen ſerbiſch-bulgariſchen Grenze eher
e ſein wird als bezüglich der bulgariſch- griechiſchen

renze.
Die Nachricht über die Vereinbarung der fünftägi-

gen Waffenruhe hat in den politiſchen Kreiſen Wiens
allgemein einen günſtigen Eindruck hervorgerufen.
Man gibt ſich der Erwartung hin, daß in der Zwiſchenzeit
eine prinzipielle Einigung in der Friedensfrage erzielt
werden wird.

Ueber die kriegeriſchen Ereigniſſe.

Die ſerbiſchen Einſchließungslinien haben
ſich der Feſtung Widdin bis auf zwei Kilometer ge-
nähert. Die Serben haben Novo Selo, ganz dicht bei
Widdin, eingenommen. Dicht an der alten Grenze im An
geſichte von Vlasſina verſuchten die Bulgaren in einer
letzten Anſtrengung drei Stürme auf dem rechten Flügel.
Der Feind wurde zurückgewieſen und erlitt beträchtliche Ver
Iuſte. Die bulgariſche Armee iſt vollſtändig erſchöpft durch
h letzten Anſtrengungen und ſteht vor der völligen Auf-
öſung.

Amtlich werden neuerlich zwei vollſtändige Siege der
Griechen gemeldet. Als die Bulgaren die Angriffe bei
Djumaja wieder aufnehmen wollten, wurden ſie zurückge-
ſchlagen, bevor ſie Zeit hatten, Verſtärkungen heranzuziehen.
Sie erlitten eine kataſtrophale Niederlage. Nichtsdeſto-
weniger fuhren ſie fort, die griechiſchen Flanken anzugreifen.
Sie erſchienen ſehr verſtärkt vor dem linken griechiſchen
Flügel im Norden von Pehtſchewo und ſuchten nach Süden
gegen die Täler der Bregalnitza und der Zelavitza vorzu
dringen. Die Griechen wurden gezwungen, ſich zurückzu-
ziehen und eine Verteidigungsſtellung auf den Höhen im
Nordweſten von Pehtſchewo einzunehmen. Die Bulgaren
unternahmen drei Tage lang erfolgloſe Angriffe, wurden
jedoch unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Zwei
griechiſche Diviſionen griffen die Bulgaren in der Flanke
an und eroberten nach erbittertem Kampfe die Höhen von
Haſſan Paſcha und Lesca und vertrieben den Feind von
allen Höhen. Die Bulgaren wollten bei Pehtſchewo die
griechiſche rechte Flanke angreifen, wurden jedoch zurückge-
worfen. Eine andere bulgariſche Abteilung, die aus ſechs
Bataillonen und acht Kanonen beſtand, kam von Tatar
Pazardzik her und griff ein griechiſches Bataillon bei Maho
mia an. Das griechiſche Bataillon mußte ſich vor den be-
deutenden feindlichen Streitkräften gegen Preverihani
zurückziehen. Jedoch kam ihm die rechte griechiſche Diviſion
zu Hilfe und ſchlug den Feind vollſtändig. Die Verluſte
der Bulgaren ſind bedeutend.

Deutſches Reich.
Der neue Kriegsminiſter und die Preſſe.

Dem Reichsverbande der Deutſchen Preſſe
iſt folgendes Schreiben Sr. Exzellenz des preußiſchen
Kriegsminiſter s zugegangen:

ür die freundliche Ueberſendung der Nr. 6 der Mit
teilungen Jhres Verbandes ſage ich aufrichtigen Dank. Jch
habe mit großem Intereſſe von den Verhandlungen über „die
Aufgabe der Preſſe in Kriſenzeiten“ und „die Behandlang
militäriſcher Nachrichten durch die Preſſe“ Kenntnis ge-
nommen, kann Sie aber verſichern, daß es dieſes Einblicks in
Jhren Meinungsaustauſch nicht bedurft hat, um mein Ver-
ſtändnis für die Bedeutung der Preſſe im allgemeinen wie für
Jhre Beſtrebungen im beſonderen zu wecken. Sie wollenüberzeugt ſein, daß ich der deutſchen Hreſſe die Erfüllung ihrer

ſchweren und verantwortungsvollen Aufgabe, ſoweit es an
mir liegt, mit allen Kräften erleichtern werde.

v. Falkenhahn.
Die im vorſtehenden Schreiben erwähnte Nr. 6 der

„Mitteilungen“ enthielt einen ausführlichen Bericht über
die Düſſeldorfer Delegiertenverſammlung des Reichsver
bandes der Deutſchen Preſſe.
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„Familienzulagen“ für kinderreiche Beamte.
Ueber einen Plan der Regierung, kinder-

reichen Unterbeamten und mittleren Be-
amten Familienzulagen zu gewähren, wird uns
folgendes geſchrieben: Bereits mehrfach hat ſich in deutſchen
Städten die Einrichtung von „FFamilienzulagen“ an
Arbeitern und Beamten bewährt, denn es haben bereits ſeit
2—-3 Jahren mehrere ſtädtiſche Verwaltungen ihren
Arbeitern im Intereſſe der rn rng der Kinderpflege und
n ne „Familienzulage“ bewilligt, die als Er
ziehungsprämien für kinderreiche Päter gedacht ſind. Es
handelt ſich um eine Stafflung der Löhne je nach dem
Familienſtand des Arbeiters, um eine geſunde Aufzucht
einer größeren Kinderzahl zu ermöglichen. Derartige
Familienzulagen ſind bereits von den ſtädtiſchen Verwal
tungen zu Charlottenburg, Halberſtadt, Halle, Hanau,
Frankfurt a. M., Düſſeldorf, Krefeld, Königsberg, Mainz
und Straßburg eingerichtet worden. Die Zulagen ſind ver
ſchieden geſtaltet. So erhält z. B. in Krefeld ein Arbeiter
nach mindeſtens fünfjähriger Dienſtzeit für eheliche Kinder
unter 16 Jahren einen monatlichen Zuſchuß von 4 Mk.,
wenn er bis zwei Kinder hat, 8 Mk. für 3-4 Kinder, und
monatlich 12 Mk. Zuſchuß für 4 und mehr Kinder. Miets-
zuſchüſſe außer Lohnerhöhungen gewährt die Stadt Frank
furt a. M., um den Kindern der Arbeiter eine geſunde Woh
nung zu verſchaffen. Verwitwete und geſchiedene Arbeiter
erhalten, wenn ſie Kinder haben, dieſelben Zulagen, wie
verheiratete. Jm allgemeinen iſt in einzelnen ſtädtiſchen
Verwaltungen die Einrichtung getroffen worden, daß die
Arbeiter Lohnzuſchüſſe von 5--20 Prozent des Arbeits
lohnes, je nach der Anzahl der Kinder erhalten. Die Re
gierung beabſichtigt nach dieſem Vorbild „Familienzulagen“
zu ſchaffen, die kinderreichen Beamten mit einem Höchſt
gehalt bis zu 3000 Mk. geſichert werden ſollen. Die not-
wendigen Unterlagen für die Größe der Zulagen in die er-
nie Summe ſollen durch eine Statiſtik gewonnen
werden.

a h

Ausland.
Der Erzbiſchof von Skutari bei Kaiſer Franz Joſef.
Kaiſer Franz Joſef empfing Donnerstag vor

mittag den Erzbiſchof von Skutari, Sereggi, in
mehr als halbſtündiger Audienz, ſodann deſſen Begleiter
Pater Marlaskaj. Der Erzbiſchof ſprach dem Kaiſer für das
ihm 1911 verliehene Großkreuz des Franz Joſef-Ordens
ſeinen Dank aus. Der Kaiſer erkundigte ſich bei dem Erz-
biſchoff und ſeinem Begleiter nach den verſchiedenen
Phaſen der Belagerung Skutaris.

Zur chineſiſchen Revolution.
Der Generaliſſimus Chin an Tſin forderte die 16 ſüd-

lichen Provinzen auf, Delegierte zur Unabhängig-
keitserklärung nach Nanking zu entſenden. Jn
einer Proklamation an das Volk des Südens ruft er zur
Bildung von drei aktiven Armeen, zur Abwehr des Despo-
tismus des Nordens auf. Die Koſten des Unabhängigkeits-
krieges ſollen zunächſt durch eine Steuer aufgebracht werden.

Die Enthüllung der FKridthjof-Statue.
Vangsnäs, 31. Juli.

Um 7 Uhr F3 fuhren Segeljachten, Ruderboote und Dampfer
aus Sogn und Bergen, voll von Paſſagieren, nach Vangsnäs,
wo ſich nach und nach ein buntes Volksleben entwickelte. Gegen
10 Uhr vormittags war die ganze Strecke vom Lande bis zur
Fridthjof-Statue von einer großen Volksmenge aus der
Umgegend und von Touriſten aller Nationalitäten belebt. Ein
engliſcher und ein deutſcher Touriſtendampfer, die im Sognefjord
ankern, hatten ihre Paſſagiere an Land geſetzt. Um 11 Uhr
10 Minuten traf König Hagakon auf dem Kriegsſchiffe
„Troll“ ein. In ſeinem Gefolge befanden ſich der Miniſter des
Auswärtigen Jhlen und der frühere Miniſterpräſident Michelſen.
Der König wurde vom Amtsman Chriſtenſen empfangen. Eine
Viertelſtunde ſpäter langte mit dem Depeſchenboot „Sleipner“
Kaiſer Wilhelm mit ſeinem Gefolge an. Die beiden
Monarchen begahben ſich durch eine Allee von Flaggenmaſten mit
norwegiſchen Flaggen ſofort zur Statue, von den Tauſenden von
Menſchen ehrerbietigſt begrüßt. Deutſche Marineſoldaten bildeten
um die Statue eine Ehrenwacht und paradierten, als die
Majeſtäten paſſierten, während die Militärkapelle die norwegiſche
Königshymne ſpielte. Darauf trat Kai c Wilhelm an die
Fridthjofſtatue heran und hielt folgende Rede:

Euere Majeſtät!
Um Ruhe und Erholung von ſchwerer, verantwortungs

voller Arbeit zu finden, wandte Jch Mein Schiff nach Norden.
Mit echter alt-germaniſcher Gaſtlichkeit nahm mich das
norwegiſche Volk auf, ſo daß Meine Reiſen ihren Zweck voll
kommen erfüllen konnten.
Es drängt Mich, Meiner warmen Dankbarkeit dafür ein

ſichtbares Zeichen zu verleihen. Das fand Jch in dem herr-
lichen Sagenkreis des Nordens; zwei Geſtalten taugten Mir
beſonders gut dafür:

Der Beherrſcher von Baleſtrand, König Bele, Jnge-
borgs Vater, und Fridthjof, der tapfere ſeebefahrene Held.
Beide ſtehen nun vollendet. Bele, von des Grafen Goerz

Hand i thront auf ſeinem Grabhügel, Fridthjof,
ein Meiſterwerk des Profeſſors Unger, ragt auf Vangsnäs
empor, über dem Grab ſeiner angebeteten Jngeborg und dem
ſeinigen.

Norweger türmten die Felſen zu mächtigem Unterbau,
wie auch norwegiſcher Gärtnerkunſt der Blumenſchmuck ent
ſtammt, während deutſche Matroſen Meines Schiffes „Wittels-
bach“ gemeinſam mit Gladenbecks kundigen Monteuren das
Standbild fügten.

Aber nicht nur ein Zeichen Meines Dankes an Norwegen
allein ſoll dieſer ragende Recke ſein! Nein, eine größere, allge
meinere Bedeutung kommt ihm zu. Er ſoll ein Wahrzeichen
für Skandinavier, Deutſche, Angelſachſen und alle diejenigen
Stämme ſein, die mit Stolz ſich zu der gewaltigen Gruppe der
indogermaniſchen Völker zählen! Wie er ſo daſteht, ſchwert
froh und ſchwertgewohnt auf die vornehmſte und Lieblings
waffe der Germanen, auf ſein gutes Schwert „Angurwadel“
geſtützt, „das ſtets Böſes ſchlug, litt Unxecht nie“: Jn männ-
licher Zuverſicht und unerſchrockenem Selbſtgefühl, ſo ſoll er
alle Jndogermanen daran erinnern, daß ſie eines Stammes,
eines Blutes ſind, daß ihnen durch Gottes Gnade vergönnt ge
weſen iſt. in der Vergangenheit Großes für die Entwicklung der
Welt und ihrer Kultur zu leiſten, und daß ſie treu und feſt
zuſammenhalten ſollen, um auch in Zukunft die großen Auf-
gaben, die Gott ihnen ſtellen wird, zum Segen der ganzen
Menſchheit gemeinſam zu löſen Das will Jch, daß Fridtjof
allen ſagt, die ihn betrachten werden. Das walte Gott!

„Geruhen Euere Majeſtät nunmehr dieſes Denkmal, das
Zeichen Meines Kaiſerlichen Dankes an Norwegen, in Gnaden
übernehmen zu wollen!

Achtung, präſentiert! Drei Hurra für Seine Majeſtät den
König Haakon VII.

Wor

Zanig Gaakon von Norwegen erwiderte mit folgenben

Es iſt mir eine liebe Pflicht, EGuerer Majeſtät im Namen
er Rorweger und in meinem eigenen Namen für das e

ge Kunſtwerk zu danken, das Euere Majeſtät uns geſchenkt
en. Es erinnert uns an die Taten unſerer Wikinger und

wird dazu beitragen, ihr Andenken auch für die N men
zu bewahren und ihnen zu zeigen, daß die Taten der Nor
weger nicht mit Perſonen ſterben. Unſere Freude über die
Statue wird noch bedeutend erhöht durch die Wertſchätzung,
die wir für den Geber hegen. Seit vielen Jahren, ich glaube
ſeit 1880, haben Euere Majeſtät alljährlich Norwegen beſucht.

Jhre großen Gaben an die Domkirche von Drontheim, c
großartige beim Brand von Aaleſund im Jahre 1908
ünd Jhre Liebenswürdigkeit gegenüber allen, die mit Jhnen
in Berührung gekommen ſind, alles das zuſammen hat ver-
anlaßt, daß wir Norweger in Euerer Majeſtät einen Freund
Norwegens erblicken. Bei dieſer ſpegiellen Gelegenheit fühle
ich mich berechtigt, Jhre Beſuche mit beſonderer Dankbarkeit zu
erwähnen. Es iſt in dieſem Jahre das Jubiläumsjahr Euerer
Majeſtät. Bei einem Rückblick muß es einem jeden freuen, daß
dieſes eine Reihe Jahre des Friedens für Deutſchland be
zeichnet. Und vielfach ſtnd die Fortſchritte, auf die die Nation

auf dem einen oder anderen Gebiete mit Befriedigung zurück
blicken kann. Jn dieſen Regierungsjahren iſt es Euerer
Majeſtät gelungen, zu beweiſen, wie ein Monarch den Charakter
einer ganzen Nation beeinfluſſen und dieſe anſpornen kann
zum Patriotismus, zur Selbſtaufopferung und zum Pflicht-
gefühl. Indem ich die Hoffnung ausſpreche, daß es Euerer
Majeſtät vergönnt ſein noch viele Jahre forkzufahren in
der Arbeit für Deutſchlands Wohl, bringe ich ein Hoch auf
Eure eſtät aus.er Man hielt dieſe Rede auf deutſch. Zuletzt ſagte er

auf norwegiſch: Mit dieſen Worten will ich alle Norweger bitten,
mit mir ein dreifaches Hurra für Kaiſer Wilhelm auszubringen.

Das Hurra, das König Haakon auf Kaiſer Wilhelm aus-
brachte, fand überall begeiſterten Widerhall. Das norwegiſche
Marineorcheſter ſpielte die deutſche Nationalhhmne, und die
norwegiſchen Kriegsſchiffe feuerten Salut. Die Majeſtäten be
ſichtigten darauf die Statue, die von geſchmackvollen
Grasanlagen und Blumenbeeten umgeben iſt. Jn einſamer Höhe
ſteht ſie auf Vangsnäs. Von ihrem Fuße hat man eine grew
artige Ausſicht nach allen Seiten des Sognefjords. Währen
der Beſichtigung der Statue trat der norwegiſche Muſikinſpektor
Ole Olſen vor die deutſche Militärkapelle und dirigierte den e
ihm komponierten Fridtjoffeſtmarſch. Damit war die offizie t
Feier zu Ende. Der Kaiſer unterhielt ſich noch einige Zeit mi
den geladenen Gäſten, ſodann ſchritten beide Majeſtäten die
Ehrenkompagnie ab, während die Muſikkapellen ſpielten.

Dann begaben ſich die Majeſtäten, von der Volksmenge W
haft begrüßt, zum Strande und fuhren auf dem Sevefannbro
„Sleipner“ nach Balholm, um die Beleſtatue zu r e
ſichtigen. Um 1 Uhr fand an Bord der „Hohenzollern“ Gala
tafel ſtatt.

Ein Vorſpiel zum KruppProzeß.
Nach der r de es Angeklagten

wurde in den Verhandlungen fortgefahrenh Schleuder: Eine Entſchädigung für meine Nach
richten, die ich Brandt unbedenklich gab, habe ich von v nicht
erhalten. Er hat ſich ſtets als der ältere, beſſer geſtellte un r
verheiratete Hamerad gezeigt und mir meine Unkoſten erſtattet.
Die kleineren Geldgeſchenke, die er mir machte, mögen zuſammen
200 Mk. betragen. 75 Mk. auf einmal habe ich nie erhalten. Die
Beträge für meine Zeche waren ganz geringfügig. e
folger dem Brandt vorzuſtellen, war ganz unmöglich, weil ich W
ſeinem Eintritt nicht mehr in Berlin war. Jch habe Brandt die
Mitteilungen lediglich zu eigenem Bedarf gemacht, damit er ſeine
Stellung bei der Firma befeſtigen könne. Der Gedanke der Ge
fährlichkeit meiner Angaben unter dem Geſichtspunkte der Landes-

idigung iſt mir nie gekommen.ver lungs d b rer: 15 von dieſen „Kornwalzeen
ſind doch dem Abgeordneten Liebknecht zugeflattert. Ebenſo konn
ten ſie doch auch an das Ausland gehen.

Angekl. Schleuder: Das iſt mir nie möglich erſchienen.
Verhandlungsführer: Hier liegen mehrere „Korn
er“ vor.war Sachverſtändige Major Frahnert hat gegen die Verleſung

i einzuwenden.nie erhandlungsführer verlieſt einen Bericht betreffend
Lieferungsbeſtimmungen und Verzugsſtrafen.

Angekl. Schle u d r rn Verhandlungen im Kriegs
iniſterium iſt mir nichts bekannt.m Kir Reileree „Kornwalzer“ betrifft die Beſtellung einer

oßen Zahl von Kanonen.s be a Schleuder: Jch weiß nicht, um welche Kanonen
es ſich hier handelt, ich kann mich hierzu nicht äußern. Auch fällt
der Termin in die Zeit vor meiner Anſtellung. Was die Liefe-
rung fertiger Fahrzeuge betrifft, ſo geſchieht die Vergebung durch
das Kriegsminiſterium direkt Die Feldzeugmeiſterei hat nur die
Vergebungsverfügung zu bearbeiten. Da habe ich allerdings dem
Brandt die Preisgegenüberſtellung gegeben.

Mit weiteren „Kornwalzern“, ſo betreffend die Lizenz-
gebühren, will der Angeklagte nicht in Verbindung ſtehen.

Angekl. Schleuder: Jch bin infolge der neuen Gehalts-
aufbeſſerung beſſergeſtellt als meine Vorgänger, ich habe von
meinen Verwandten viele Lebensmittel bekommen und niemals
Schulden gemacht. Die Ausſage einer Zeugin, ich hätte ſehr hohe
Beträge von Brandt erhalten, ſind maßlos übertrieben. (Ein
Brief der Zeugin wird verleſen, in dem von größeren Geld-
geſchenken Brandts geſprochen wird.) Der Brief ſpricht in blinder
Eiferſucht und beſteht aus nichts als Vermutungen. Jetzt möchte
die Zeugin manches wieder gutmachen.

Ein Verteidiger bittet, den Angeklagten zu fragen, ob Brandt
nicht in Form von Behauptungen den Angeklagten ausgehorcht

be.
Angekl. Schleuder: Brandt zeigte ſich ſtets beſſer infor

miert als ich es war. tVerteidiger: Jn dem „Kornwalzer“ iſt von Freunden
die Tr tie d Jawohl

orſitzender: Jawohl.Damit iſt dieſe Vernehmung beendet. Ein Angeklagter
proteſtiert dagegen, daß ein Journaliſt „mit jüdiſchem Ausſehen“
zeichneriſche Skizzen anfertige. Das Zeichnen wird vom Ver
handlungsführer daraufhin unterſagt.

Es folgt die Vernehmung des Angeklagten Zeugleutnants
Hinſt. Dieſer gibt auf Fragen des Verhandlungsführers an,
daß Brandt ihn in Form ſehr gut informierter Vorträge aus-
gehorcht habe. Etwas Strafbares habe er in den Angaben an
Brandt nicht erblickt. Jch war überzeugt, daß andere Firmenebenſo unterrichtet waren wie Brandt. (Bewegung). Entgelt hatte

ich nicht bekommen, jedenfalls iſt mir dies nicht zum Bewußtſein
gekommen. Von Brandt habe ich ein Darlehen von 100 Mk. be
kommen, dieſes aber alsbald wieder zurückgegeben. Unrichtig iſt,
daß es ſich um eine guläre Berichterſtattung handelt. Die
Unterhaltungen erfolgten meiſt in dem Bureau des Herrn Brandt,
und zwar in Zivil, wie es in Berlin üblich iſt. Bei dem Reſtau
rantbeſuch hat Brandt meiſt bezahlt, jedoch ſteis unter dem Vor
wande familiärer Ereigniſſe, Geburtstag der Frau u. a. Ueber
mäßige Zechen haben wir nie gemacht, Geldgeſchente habe ich wohl
erhalten, aber keine Weihnachtsgratifikationen. Die Zuwen-
dungen erfolgten für Auslagen. nun ich ein Protokoll unter
ſchrieben habe, daß ich Geld in anderer Form als jetzt behauptet,

erhalten habe, ſo habe ich das getan unter dem Eindruck der
langen Unterſuchungshaft.

Vertreter der Anklage: Der Angeklagte will doch
nicht behaupten, ich hätte ein Geſtändnis von ihm erpreßt!

Angeklagter Hinſt: Die geſamten u Brandts be
trugen wohl 200 bis Mk., ich habe etwa 150 Mk. erhalten für
meine Auslagen an Fahrtgeldern uſw. Eine Entſchädigung für
meine Nachrichten habe ich nicht darin erblickt.

„Verhandlungsführer: Gefordert haven Sie kein
7 1

Angekl. Hinſt: Nein. Jch habe mir überhaupt nichtsc d gedacht, meine Bedenken wurden von Srange ofen
zerſtreut.

Rechtsanwalt Ul rich: Waren dem Angeklagten nicht Er
laſſe bekannt, wonach Beamten der Firma Krupp beſonderes Ent.
gegenkommen begzeigt werden ſoll? tAngekl. Hinſt: Ja, das trifft zu.

Verhandlungsführer: Doch nicht von Unteroffi-
zieren oder 27geuinanis.

„Kriegegerichtsrat Dr. Welt: Alle Vertreter der Induſtrie
r höflich abgefertigt werden, nicht bloß diejenigen der Firma

rupp.
Angekl. Hinſt: Die Vertreter der Firma Krudoch eine Ausnahmeſtellung, das beruht ev autf ben Range

Rechtsanwalt Ul räich: Hat Brandt nicht direkt geſagt, die
Vorgeſetzten wüßten davon Beſcheid, die Zeugſeldwebel täten
damit gewiſſermaßen Dienſt?

Angekl. Hinſt: Zu verſtehen gegeben hat er es mir, ch
war hier ohne jeden Anhang und freute mich, hier in Berlin eine
Bekannten gefünden zu haben, der nicht zum Kommiß gehört

Verhandlungsführer: Sie hätten von Jhrem Haupt
mann Erlaubnis einholen müſſen, ob Sie Branot die Nachricht
geben wen

ngekl. Hinſt: Jch bin von Brandt völlig erngelulltund hatte ſchon deshalb keine Bedenken, weil die Deren 57
ziere den gleichen Verkehr pflegten. Der Unterſchied ziwi
beſche prten r wneige un irgr war mir bekannt. n

ine weitere Reihe Fragen ſoll in erverhandelt werden. e We wtt Verhandlung
Angekl. Hin ſt: Brandt ſprach ſtets in der „Jch“

mals als Kruppbvertreter. Meine Dienſtzeit er
Zeit der Umbewaffnung, Brandt machte dabei aus vier Worte
die ich ihm ſagte, einen langen Bericht, Daraus ergibt ſich die

große Je r eDer Verhandlungsführer bringt einzelnewalzer, die auf den Angeklagten Hinſt zurückgeführt elker

Verleſung.
Der Angeklagte gibt zu, einen Bericht über Aufhebung von

Konventionalſtrafen im Falle der Nichtſchädigung des Staates
an Brandt gegeben zu haben, dies habe er für unbedenklich ge
halten, da Krupp dabei nicht in Betracht komme.

Kriegsgerichtsrat Dr. Welt: Krupp hatte wegen der Kon
kurrenz doch ein Intereſſe an der Sache.

Ein Kornwalzer über Vergebung von Fahrzeugen, Ver-
teilung der Lieferungen und die Preiſe, an Brandt geliefert zu
haben, gibt der Angeklagte zu, dies ſei Krupp gegenüber aber
unbedenklich geweſen, da dieſe Firma keine fertigen Wagen
liefere. Brandt wollte das Material nur zur Information haben

Auf Antrag des Kriegsgerichtsrats Dr. Welt wird noch ein
Kornwalzer verleſen, der einer Auszug aus einem Geheim-
bericht des Kriegsminiſteriums enthält, aus dem nur die Kon
kurrenzpreiſe genommen ſind, nicht aber geheimzuhaltende Dinge.
Auf Landesverrat ſei es Brandt alſo nicht angekommen.

Auf Frage eines Beiſitzers beſtätigt der Angeklagte,
daß Brandt ihn direkt über einzelne Dinge befragt habe, er
habe meiſt am Biertiſch nur mit „Ja“ oder „Nein“ zu antworten
brauchen, das ſei ihm auch im finanziellen Intereſſe des Staates
unbedenklich geweſen. Meiner Anſicht nach gab es Krupp gegen
über kein Geheimnis.

Kriegsgerichtsrat Dr. Welt: Wo beſteht eine Verfügung,
daß ein Kruppvertreter beſonders gut zu behandeln iſt?

Angekl. Hinſt: Jm Feuerwerkslaboratorium in Spandau
und zwar zwiſchen 1906 und 1910.

Ein Sachverſtändiger ſtellt feſt, daß rein Erlaß von
1904 im Gegenteil zur größten Vorſicht mahne, beſonders auch
alten Kameraden gegenüber, die zur Privatinduſtrie über-
gegangen ſeien. (Es wird ſofort in Spandau telegraphiſch an-
gefragt, ob ein Gegenerlaß beſtehe.)

Mit der Feſtſtellung, daß Brandt für den Angeklagten Aus-
lagen von höchſtens 200 Mark gehabt habe, ſchließt die Ver-
nehmung des Angeklagten Hinſt.

Es folgt die Vernehmung des Angekl. Fruerwerker Schmidt.
Dieſer ſagt aus: Jch bin vom erſten Zuſammentreffen mit

Brandt an polizeilich beobachtet worden. Bedenken habe ich
nicht gehabt, zumal Brandt einen vorzüglichen Eindruck machte.
Schließlich paßte mir der Verkehr nicht mehr, und ich beankragte
meine Verſetzung. Was Brandt haben wollte, habe ich ihm meiſt
gegeben. Geheime Dinge oder ſolche, die ich dafür hielt, habe
ich Brandt nicht gegeben.

Verhandlungsführer: Preiſe haben Sie ihm aber
doch gegeben.

Angekl. Schmidt: Regelmäßig ſind wir nicht zuſammenge
kommen. Kleinere Geldgeſchenke habe ich in Kuverts verpack:
zugeſteckt erhalten. Das erſte Geld erhielt ich, als ich ihn ge
beten hatte, mir eine Nebenbeſchäftigung zu beſchaffen. Ich war
aber kränklich und für das Geld ſollte ich mir Erholung ſchaffen.
Daß die Sachen nach Eſſen gingen, wußte ich nicht, daß ich mal
Angeſtellter bei Krupp werden möchte, trifft nicht zu. Brandt
hätte mir auch bei anderen Firmen ſpäter behilflich ſein können.
Meine zu Protokoll gegebenen Aeußerungen hierüber ſtanden
unter dem Eindruck meiner Verhaftung. Meine Zechen beliefen
ſich wohl auf 10 Mk.Aus einem Kornwalzer geht hervor, daß der Angeklagte bei
der Lieferung von Linſen Brandt die Preiſe der Mindeſtforde
rungen und der i Krupp mitgeteilt hat, ebenſo bei der Liefe
rung von Geſchützteilen.er r t agte macht dabei jedoch darauf aufmerkſam,

daß die Verdingung ſchon öffentlich erfolgt ſei.
Ein Sachverſtändiger Hauptmann Gronemann)

macht aufmerkſam, daß in Spandau Krupp im letzten Jahr bei
584 Ausſchreibungen beteiligt geweſen ſei, davon ſeien 556 frei
händig geweſen, wobei alſo Vertreter ausgeſchloſſen ſeien.

Es folgt die Vernehmung des Angeklagten Droeſe, ehe-
mals Feuerwerker, jetzt Beamter der Firma Krupp. Er erklärt:
Nach einer Bewerbung bei der Firma Krupp habe ich Brandt um
freundliche Empfehlung gebeten, nicht vorher. Mit Brandt
habe ich auch dienſtlich zu tun gehabt wegen der Abrechnung mit
der Firma Krupp. Das Beſtellbuch hat Brandt zu dieſem Zwecke
in meiner Wohnung durchgeſehen. Die Bücher mußte ich zu
Hauſe bearbeiten, da ich erkrankt war und die ſitzende Lebensweiſe
nicht aushielt. Daß Brandt ſich Auszüge machte, kann ich nicht
leugnen. Bei meiner Vernehmung in Eſſen war ich völlig beſtürzt
und habe einige Momente vergeſſen.

Rechtsanwalt Ul rich: Daß das Buch dienſtlich vom e
klagten zu Hauſe gehalten und Brandt zu dienſtlichen Zwecken
vorgelegt wurde, iſt erſt im Laufe ſtundenlanger Beratungen
herausgekommen.

Verhandlungsführer: Wenn auch von Jhnen keine
Kornwalzer vorliegen, ſo g. doch aus dem Tat errere daß
Sie ihn bis zu Jhrem Ausſcheiden aus dem Militärdienſt be
dient haben.

Angekl. Droeſe: Die Bücher lagen offen auf.
Verhandlungsführer: Es konnten aber wichtige

Schlüſſe auf militäriſche Verſuche aus dem Beſtellbuch gezogen
werden.

Angekl. Droeſe: Das iſt nicht möglich.Verhandiungeführer; Es handelt ſich darum, daß
die Zurverfügungſtellung des Buches Vorbedingung für Jhre An
ſtellung bei der Firma Krupp geweſen ſein ſoll.

Angekl. Droefe: Naterielle Vorteile habe ich nicht von
Brandt gehabt, auch hat er mich bei Krupp nicht angebracht.

Es folgt die Vernehmung des Angeklagten Zeugleutnant
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e: Gr gibt an Meine Unterhandlungen mit Brandt waren
Hos fameradſchaftlich. Er zeigte ſich beſſer informiert als
ger Artillerie offigier in der Truppe. a den Kegelabenden
Wien uns muſikaliſche Veranſtaltungen züſammen, auf denen

fübSrandt unbedenklich einige Mitteilungen machte, die mir erAbt erſchienen. Das alte taetoi betreffend die Verſchwiegen

an war mir in den 13 Jahren meiner Dienſtzeit nicht mehr ge
Send in Grinnerung. Dazu kam, daß die Sachen, die ich an

Wandt gab, nicht geheime waren, Brandt und andere Vertreter
r Firmen waren völlig informiert.

von Kieherichtsrat De. Welt Vrandt hätte als Gegenleiſtung
jeſes neue Material eie nun doch auch den Vertretern

Vererer Firmen geben können. War dem Angeklagten die Ge
Lhrlichteit ſolcher Dinge nicht bewußt
fä angekl. Hoge: Bedenkliche Mitteilungen habe ich nicht ge

geben gsgerichtsrat Dr. Welt: Unter den Kornwalzern, die
giebknecht dem Kriegsminiſter zuſteckte, ſtammen mehrere von

Sobengekl, Hoge: Zu Krupp habe ich niemals gehen wollen.
Brandt hat mir einmal, als meine Mutter erkrankte, ein Dar
lehen von 1000 Mark gegeben. Ich war in der Not und an
Stelle mich Wucherern auszuliefern, bat ich Brandt, deſſen Ge
alt dasjenige eines Regimentskommandeurs überſteigen ſoll,
darum. Ein Schuldſchein liegt vor. Der Firma Krupp gegen
ber glaubte ich nicht die Vorſicht walten laſſen zu müſſen, als
v Winer Firma Müller gegenüber, Krupp ſteht anders da
s die übrigen Unternehmungen, das hat man auch bei der
Jubelfeier der Firma geſehen. Brandt nahm gewiſſermaßen eine
Sirektorſtellung ein, die geheimſten Mobilmachungsſachen waren
m bekannt. Er hat auch vielfach direkt mit hohen Militär
ehörden, in Heer und Marine, verhandelt. Dies wurde faſt zur
Rgel, da Herr von Metzen ſo gut wie nichts mehr tat. Prandt
ſtellte ſich als Chef zweier Büros vor, ſeine Stellung in Eſſen
ſoll erſtklaſſig geweſen ſein. Namen von Offizieren, mit denen
er verhandelt habe, hat Brandt nie genannt. In den Dienſt-
räumen der Artillerieprüfungskommiſſion habe ich Brandt höchſt
ſelten geſehen, in letzterer Zeit gar nicht.

Damit ſchließt dieſer Teil der Vernehmung. Vor Ver-
nehmung des Angeklagten Oberintendanturſekretärs Pfeiffer tritt
eine halbſtündige Pauſe ein.

(Fortſetzung folgt.)

CLuftfahrt.
Der deutſche Höhenrekord verbeſſert.

Auf dem Flugplatz Gelſenkirchen-Eſſen-
Kotthauſen hat der Flieger Linnekogel auf
Kumpler-Eindecker den deutſchen Höhenrekord, der
3260 Meter beträgt, um 1000 Meter verbeſſert.

Vermiſchtes.
Die deutſche Flagge heruntergeriſſen. Nach einer Blätter-

meldung aus Nanch trafen dort am Mittwoch nachmittag auf
dem Rhein--Marne-Kanal zwei Vergnügungsjachten ein, deren
eine, „Meteor“, dem Berliner Kaufmann Merten, die andere,
„Ajax“, einem Lütticher Kaufmann gehört. Jede der Jachten
hatte, dem Brauche entſprechend, ihre Nationalflagge gehißt.
Der Anblick der deutſchen Flagge rief bei den Hafen-
arbeitern große Erregung hervor, und einer von
ihnen riß, als ſich Merten in der Stadt befand, die deutſche
Flagge herunter und warf die Flaggenſtange in
den Kanal. Das Flaggentuch nahm er mit. Bald darauf
wurde der Hafenarbeiter J. Schengen als Uebeltäter ermittelt.
Er legte ſofort ein volles Geſtändnis ab und erzählte, er habe
die Flagge im Hofe ſeines Hauſes verbrannt. Das Zucht-
rolizeigericht verurteilte ihn zu 10 Tagen Ge
fängnis. Nach einer weiteren Mitteilung ſoll Schengen die
Tat im Rauſche vollbracht haben, ohne daß er wußte, um welche
Flagge es ſich handelte.

Tragiſcher Abſchluß einer Hochzeitsfeier. Auf einer Hochzeit
in Büdenholz in Weſtfalen wurde infolge Streit giten ein
Burſche ins Herz geſchoſſen. Er war ſofort tot. Ein anderer
wurde lebensgefährlich verletzt. Die zwei Täter wurden verhaftet.

Der Raubmord im Schnellzug Frankfurt Darmſtadt. Unter
dem Verdacht, den Raubmord im Schnellzug Frankfurt--Darm-
ſtadt verübt zu haben, iſt in Neu-Jſenburg der arbeitsloſe Tage
löhner Miltenberger verhaftet worden.

Verhaftung eines ruſſiſchen Landesverräters. Der Schreiber
beim Generalſtabe der dritten Armee in Wilna, Aiſſelew, wurde
verhaftet, weil er den Verkauf von geheimen Mobilmach ings
plänen an Deutſchland für 100 000 Mark verſucht haben ſoll.

Hitzwelle in Amerika. Ueber die weſtlichen und Zentral-
ſtaaten iſt nach Oſten hin eine Hitzwelle gezogen. Jn Chikago
kamen 20 Todesfälle an Hitzſchlag, in Cleveland 12 und in New-
York vier Todesfälle vor. Auch in anderen Städten ſind mehrere
Perſonen an Hitzſchlag geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Weißenfels, 31. Juli. (Tödlicher Unfall.) Auf der

Braunkohlengrube Haardorf- Waldau wurde der Bergmann
Kreuzmann von der Kohlenlowry erfaßt und gegen die Wand ge
drückt. Er war ſofort tot.

Groß-Ottersleben, 31. Juli. e er Jn derKontormöbelfabrik von Stoßmeiſter entſtand in tergangener
Nacht Feuer, das das Jnnere des Gebäudes vollſtändig zerſtörte.
Verkzeuge, Geräte, Maſchinen und Holzvorräte wurden ein Raub
der Flammen.

Valkenried, 31. Juli. (Ein ſchrecklicher Unglücks
fall) ereignete ſich in der Lohofſchen Klammerfabrik zu Tetten-
born. Der Holzarbeiter Witzel von hier, der Buch enbloche vor
de Gatterſäge ſchaffte, wurde von einem Bloch gegen die
arbeitende Säge gepreßt, die ihm den Unterleib ſowie ein
vein durchſchnitt. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Leipzig, 831. Juli. ichs Beteiligung.)
r franzöſiſche Senat hat den von der Kammer bewilligten
Kredit für die Beteiligung Frankreichs an der Buchgewerbe-
Ausſtellung in Leipzig 1914 angenommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
„„keter Roſegger. Anläßlich ſeines 70. Geburtstages erhielt
Leter Roſegger unzählige Jüichünſgr darunter auch ſolche des
Riniſterpräſidenten Grafen Stürgkh und des Unterrichts
miniſters Huſſarek. Reichskanzler von BethmannHollweg telegraphierte: Zum heutigen Tage, an dem aller
len Jhres reichen frohen Schaffens gedacht wird, n ich
Ihnen herzlichſt Glück und weiteren frohen Dichtermut. Unter
den Glückwunſchtelegrammen befindet ſich auch ein ſolches des
Kutſchen Kronprinzen.

Todesfall. Der bekannte Seismologe John Milne iſt
im Alter von 63 Jahren in London geſtorben.

Der Vernichtung verfallen. Es iſt gerichtlich angeordnet
worden, die Seſamtausgabe der Broſchüre Leo Tolſtois
Ab denn ſolches nötig?“ zu vernichten.

Geheimrat Karl Lamprecht, der berühmte Hiſtoriker der
ziger Univerſität, teilte auf Anfrage mit, daß ihm weder
gfiziös noch offiziell ein Anerbieten a t ſei, die Stelle Erich
Joriks in Hamburg einzunehmen. an darf aber aus einigen
Leußerungen des Leipziger Gelehrten den Schluß ziehen, daß er
mer

im Pringipe nicht abgeneigt iſt, ein et 8 Anerbieten vonHamburger Seite aus denen Da der Wegg Lam-
prechts ein ſchwerer Verluſt für die Leipziger Univerſität wäre,
würde ſelbſtverſtändlich die ſächſiſche Regierung alles aufbieten,
um Lamprecht der Leipziger Univerſität zu erhalten.

Sport und Jagd.
Exploſionsunglück beim Motorradrennen. Während eines

Motorradrennens in Cincinnati ſtieß ein Mitfahrender namens
Johnſen an den Träger einer elektriſchen Lampe. Der Benzin-
behälter ſeines Fahrzeuges explodierte. Johnſon und eine zweite
Perſon verbrannten. echs Perſonen wurden tödlich und elf
ſchwer verletzt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. Auguſt.W Von der Univerſität Halle.

ie der Reichsanzeiger“ nunmehr amtlich bekannt gibt,iſt der ordentliche Pro eſſor Dr. Albert Wermingho
önigsberg in gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät

der t Halle- Wittenberg verſetzt worden.
Verſetzt wurde der Regierungsbaumeiſter des Maſchinen

baufaches Berghauer, bisher in Guben, zum Eiſenbahn
zentralamt mit dem Wohnſitz in Halle.

Unfall. Jn einer hieſigen Fabrik wurde geſtern nach
mittag einem Lehrling an der Bohrmaſchine einFinger abgeriſſen.

Letzte Telegramme.
Die Friedensverhandlungen am Balkan.

Bukareſt, 1. Aug. („Agence Roumaine“.) Die rumä-
niſchen und bulgariſchen Delegierten kamen am Abend im
Miniſterium des Aeußern zuſammen, um die Rumänien
und Bulgarien beſonders angehenden Fragen zu be
ſprechen. Da die Bulgaren gegen den von der rumäniſchen
Regierung vorgeſchlagenen Verlauf der neuen Dobrutſcha
Grenzlinie Einwendungen machten, wurde die Beſprechung
auf morgen verſchoben, damit die Bulgaren den Wert der
vorgeſchlagenen geographiſchen Punkte einer genauen
Prüfung unterziehen könnten. Die ſerbiſchen ubnd griechi-
ſchen Delegierten hatten am Sonnabend eine vertrauliche
Unterredung über die Formulierung der Forderungen, die
ſie bei der morgigen vertraulichen Unterredung mit den
bulgariſchen Delegierten erheben wollen.

London, 1. Aug. (ReuterBureau.) Bei der Sitzung
der Botſchaftervereinigung am Donnerstag voriger Woche
hatten die Botſchafter von der Erklärung des montenegrini-
ſchen Bevollmächtigten Akt genommen, daß ſämtliche
montenegriniſche Truppen Albanien ge-räumt hätzen. Die Botſchafter waren dahin übereinge-
kommen, an die Regierungen der Mächte die Bitte zu
richten, daß ſie ihre Montenegro gegebenen Zuſicherungen,
eine internationale Anleihe Montenegros zu billigen, be
ſtätigen und Montenegro bei den Entwäſſerungsarbeiten
am Skutariſee unterſtützen möchten. Man glaubt, daß die
Anleihe ſich auf 30 Millionen Franks belaufen wird, die zu
gleichen Teilen unter die ſechs Mächte verteilt werden.

Schweres Eiſenbahnunglück.
Ottawa, 1. Aug. Heute vormittag iſt ein Güterzug

der Grand Trunk-Bahn auf der Hochebene von Ontario
entgleiſt. Fünf Perſonen wurden getötet.

Kein Generalſtreik in Südafrika.
Johannesburg, 1. Aug. Jn der Verſammlung der Ge-

werkſchaftsverbände wurde eine Reſolution angenommen,
in welcher erklärt wird, daß im gegenwärtigen Zeitpunkt
kein Generalſtreik verkündet werden ſoll, ſon
dern daß die Arbeiter ſich zwecks Abſtellung der Unzuträg-
lichkeiten auf ihre Organiſationen verlaſſen ſollten.

Börſen und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 31. Juli,

Weizen (Normalgew. 755 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl. (per 1000 kg) 204--208 Amerik. mix.

do. abfall. runder 146 152Odeſſa

eptember c weißer Natal 2Dezember 208 Erbſen (per 1000 Kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 166 167 mittel 162 175
Juni feine Taubenerbſen 176 200Juli ViktoriaerbſenSeptember 169 Kleine Kocherbſen
Oktober —2 Weizenmehl (per 100 Kkg)

Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 162 167 ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 75

do. ſchwere 162--176 Roggenmehl (ver 100 Kg):Wintergerſe inlann. r ſei. Se
ruſſ. u. Donau leichte 145--149 ab Bahn u. Speicher 20.0--22. 90

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew, 450 g): grobe und feine 10.60 11.00
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 177--191 Roggenkleie 10.76 11.25
do. mittel do. 166--176 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, gelbe 222mit Geruch blaue dab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagébörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. 460g):

.(p. 1000 kg) ab Bahn 204--206 inländ. fein 172 187r er mittel 163-171, gering

ept. 203--203 202 ulr dOkt. 203 203 Z. 165 165
Dezember 203 203 202 kt.wies 207 208-—-207 Dedr. 167

Weizenmehtl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 24 50--28. 75

(feinſte Marken üoer Notlz).

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 167-—-168

Juli 179 genmehl (vper 100 Kkg):

de r- 160 168 160 1 z r 260
0.50Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli W a

amerikan, mixed 143 146 Rüb bl (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.50

Juli Dezbr.Weizen abſallender 192 197.
L. Hamburg, 31. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſeng Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.

Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 218 Aug. Sept. 217x
Northern I Duluth Juli ug. 220 WallaWalla Mat Juni 2268
Manitoba II Juli Aug. 225 III 219 Arg. Baruſſ, 78 kg
Juni Juli Roſaſé 77 kg Jnli Aug. 220 Auſtral, Mai Juni
229X Jndiſcher Karachi Mai Juni 223 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Auguſt 175 Sept. Okt. 174 Futtergerſte:
r 58/59 kg loko 136 ſchwimmend 136--136 Juli
135 Auguſt Oktober 132 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni
176 Peteréburger 47/48 kg Juui/ Juli 175
Mais: La Plata ſchwim. 138--39 Juni Juli 139 Juli-
Auguſt 1394 Odeſſa prompt alte Ernte 135 neue Ernte
130 Donau Galfox Mai Juni 139 AC, Juni Juli 140

L. Weltmasrkt, Verlin, 31. Juli. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Epeſen

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli
Septbr. 202,75. Rewyork Red Winter Nr. 2 loko 147,65, Juli 148,40.
Chieago Northern I Spring, Juli 130,90. Sept. 132,45. Liverpool
Red Winter Nr. 7' Okt. 161.60. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Tieferungsware Okt. 193,46. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 163,75. Roggen: Berlin 712 gr Juli 179.00,
Sept. 468,00. Odeſſa 9/8 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer
Berlin 460 gr Juli Sept. 165.50. Mais: Berlin
Lieferungsware Jult Thieago Lieſerungsware Juli 108.65.
Buenos-Llires Lieſerungsware Auguſt 91,70.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 31. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,60--27,00 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 31. Juli. Kartoffelſtärke
AuguſtSeptember 26,26 Mk.

Spiritus,
Hamburg, 31. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli-

Auguſt 29 G., AuguſtSeptember 29 G.
Paris, 21. Juli. Spiritus ruhig, Juli 40,26, Auguſt 40,50,

September Dezember 41,26, Januar-April 42,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 31. Juli, Rübbl loko 70,00, Oktober 68,50,
Hamburg, 31. Juli. Rübbl feſt, loko verzollt 68,50.
Anmſterdam, 31. Juli. Leinöl ſtetig, loko Auguſt

September Dezember 29, Januar April 29
Paris, 31. Juli. Rüböl feſt, Juli 84,00, Auguſt 80,50,

September Dezember 77,75, JanuarApril 77,00.
Zucker.

W. Hamburg, 31. Juli. Rüben Rohzucker 1., Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kils
per Juli per Auguſt 8,97 per September 9,05, per Oktober
Dezbr. 9,25, per Januar- März 9,40, per Mai 9,67 Tendenz: ruhig.

W. London, 21. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 8 ſh.
114 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 31. Juli. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 47/, G., Dezbr. 48 G., März 48 G.,
Mai 49 G. Tendenz: ſtetig-

Amſterdam, 21. Juli.
loko 46

Havre, 31. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 60
Dezember 60 März 60 Mat 60/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 30. Juli. Kafſee. Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 66 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Juli. Baumuwolle, ſietig.

loko 61,25 Mk.
Antwerpen, 31. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,10, Mai 5,75 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverposol, 31. Juli. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig
Llmerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Juni

AuguſtSept. 6,20, per Septbr. Oktober 6,11, per Oktbr.,Novbr. 6,07,
per November- Dezember 6,02, per Dezbr. -Jan. 6,02, per Januar-,
Februar 6,03, per Februar-März 6,04, per März April 6,05, per
April-Mai 6,06, per Juli-Auguſt 6,08.

Metalle.
Amſterdam, 31. Juli. Banecazinn feſt, loko 116
Lendon, 31. Juli. Plei, ſpan., 20 Lſtrl,, engl. 208/, Lſtrl.,Lſtrl., Zink 21 Lſtrl., Chili- Kupfer 67 Lſtrl,, 3 Monate

67 Lſtrl.
Glasgow, 31. Juli. Schlußbericht. Roheiſen ruhig

Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 9 d.
Tiere und tieriſche Produkte.

Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 31. Juli. Berichtüber den Schlachltvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 141 Rinder (33 Ochſen, 39 Bullen, 5 Kalben, 64 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 779 Kälber, 317 Schafe, 1907
Schweine zuſammen 3144 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 96--100,
II. 90-095, III. 83-—89, IV. 76-—82, V. A. für 50 ag
Schlachtgewicht. Bullen: I. 89--91, II. 87--88, III. 85 86,
VI. 63--84, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 92 96, III. 86--91, IV. 78--84, V. 68 77
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
M Käi ber: I. II. 65-68. III. 595--64, IV. 60-—68,
V. G für 60 Lebendgewicht. Schake: I. 49--51,
II. 46--48, III. IV. V. M für 50 kg Lebend-gewicht. Schweine: I. 78--79, II. 78--79, III. 76 77,
IV. 74--75, V. 69 74 C. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-
ſtand: Rinder 15, davon 10 Ochſen, 4 Bullen, Kühe 1, Kalben,
Kälber 2, Schafe 43, Schweine 49.1 Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe, Schweine mittel

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-PYork, 31. Juli. Roter Winter-Weizen loko 958,,

per Juli per Sept. per Dezbr. 94 ger Mai 97),.
Mais per Mai e en per Juli n ung per Sept. u n Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 31. Juli. Weizen per Juli 84, per Dez. 867
per Mai 89 Mais, per Sept, 69/,, per Dez. 657/, per Mai 627

W. New-York, 31. Juli. Petrolenm Standard while in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,37.

W. New-York, 31, Juli. Schmalz Weſternſteam 11,95, Rohe
und Brothers 12,20.

waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 30. Juli 1.15, 31. Juli 1.10, Grochlitz
0856, 0,84. Nebra Obp. 1.98, 1.98. Nebra Untvp.
1.32, 1.32, Brückenp. Köſen 0,70, 0.70.Weißenfels Untp. 0.02, 0.02. Trotha 1.70, 162, üle-

leben 1,11, 1.11. Bernburg 0.76. 0,72. Calbe Obp.
1 48, 1.48. Calbe Utp. 0,22, 0,28, Grizehne 0,34, 0.38,

Verantwortlich: Für Politik und ten RechtsanwaltDr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- undndelsteil: rin Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner:
lußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle ger

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern h „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Fzue z le)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden ber Rehaktion

r Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uh

und Kartoffelmehl

Java Kaffee, good ordinarxy, ſtetig,

Upland middling

r für dieÜbrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

kanb für Handel und Industrie Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegonib, d. 8tadttheat,

Aktienkapital und Reserven:
z 192 Millionen MaxK. 22

a

e
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